






















Managementplan für das FFH-Gebiet 023  Abgrenzung und Kurzcharakteristik des Plangebietes 

ALAND Landschafts- und Umweltplanung 5 

Besonderer Schutzzweck (Erhaltungsziele) für das NSG im FFH-Gebiet ist die Siche-
rung oder Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungsgrades durch 

1. den Schutz und die Entwicklung insbesondere von 
a) naturnahen Hochmooren im Bereich des Laaschmoores, mit gehölz-

freier Moorvegetation bzw. Übergangsmoorvegetation sowie Glo-
ckenheide-, Pfeifengras- und Gagel- Degenerationsstadien; 

b) naturnahen Waldkomplexen mit Birken-Moorwäldern und den an-
grenzenden Moorheiden, 

c) dem Silbersee als natürlichem nährstoffarmen See mit seinen selte-
nen Vegetationsbeständen, unter Einbeziehung der umgebenden 
Flächen als Puffer- und Entwicklungsflächen sowie hydrologischer 
Schutzzone; 

2. die Erhaltung und Förderung des prioritären Lebensraumtyps (Anhang I FFH-
Richtlinie) 

a) 91D0* Moorwälder als Birkenbruchwälder und Pfeifengras-
Moorwälder aus Birke und Kiefer, im Bereich des Laaschmoores auf 
nährstoffarmen, sehr produktionsschwachen Moorböden, teilweise 
auf ehemaligen Torfstichen, mit moortypischer Vegetation aus Pfei-
fengras, Torfmoos und Wollgras in der Krautschicht, in mosaikartigem 
Wechsel, mit standortgerechten, ursprünglich im Naturraum beheima-
teten Baumarten, einem hohen Alt- und Totholzanteil, Höhlenbäu-
men, natürlich entstandenen Lichtungen und strukturreichen Wald-
rändern einschließlich ihrer typischen Tier- und Pflanzenarten; 

3. die Erhaltung und Förderung der übrigen Lebensraumtypen (Anhang I FFH-
Richtlinie) 

a) 3110 Sehr nährstoff- und basenarme Stillgewässer der Sandebe-
nen mit Strandlings-Gesellschaften als naturnah, eiszeitlich ent-
standenem Silbersee, als Stillgewässer der Geestgebiete mit klarem 
Wasser und sandigem Grund, mit naturnaher Verlandungs- und 
Wasservegetation einschließlich der typischen Tier- und Pflanzenar-
ten unter Erhaltung bzw. Verbesserung der Wasserqualität; 

b) 3160 Dystrophe Stillgewässer als naturnahe Torfstichgewässer mit 
nährstoff- und basenarmen, durch Huminstoffe braun gefärbtem 
Wasser, mit flutenden Torfmoosen und von Flatterbinse sowie Woll-
gräsern geprägtem Verlandungsbereich; 

c) 6510 Magere Flachland-Mähwiesen als artenreiche, extensiv ge-
nutzte Wiesen in der artenärmeren bzw. mäßig feuchten Ausprägung; 

d) 7120 Renaturierungsfähige degradierte Hochmoore im Laasch-
moor vorhandene Moorheide- und Wollgras-Degenerationsstadien 
mit Pfeifengras-Stadien auf entwässerten Hochmoorstandorten, mit 
nassen, nährstoffarmen, weitgehend waldfreien Teilflächen, die durch 
typische, torfbildende Hochmoorvegetation gekennzeichnet sind; 

e) 7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore im Ufersaum des Sil-
bersees und kleinflächig im Laaschmoor vorhandene Übergangs- und 
Schwingrasenvegetation mit Dominanz von Torfmoosen, Wollgrä-
sern, Glockenheide und Pfeifengras- und Flatterbinsen-Sümpfen; 
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Der Bodentyp Mittlerer Pseudogley-Podsol kommt auf einer Fläche von 15,22 ha 
vor. Kleinflächige Bereiche befinden sich im Südwesten und Norden des Teilgebietes 
Bülter See und Randmoore sowie östlich des Silbersees. 

Mittlerer Gley-Podsol macht im Plagebiet einen Flächenanteil von 4,25% aus. Ein 
Gebiet mit diesem Bodentyp liegt im Norden sowie im Süden des Teilgebietes Bülter 
See und Randmoore. 

Tiefer Podsol-Gley kommt auf einer Fläche von 1,97 ha vor, was einem Anteil von 
0,48% entspricht. Dieser Bodentyp kommt ausschließlich im Südwesten des Teilge-
bietes Bülter See und Randmoore vor. 

Die Bodentypen Tiefer Tiefumbruchboden aus Hochmoor, Tiefes Erdhochmoor 
mit geringmächtiger Sanddeckkultur und Mittlerer Tiefumbruchboden aus 
Pseudogley-Podsol kommen zusammen auf knapp 1 ha Flächenanteil im Plange-
biet. Sie kommen alle in den Randbereichen des Teilgebietes Bülter See und Rand-
moore vor. 

Tab. 1: Flächengrößen und -anteile der Bodentypen im Plangebiet 

Bodentyp (BK50) 
(BOTYP KLAR) 

Flächengröße in ha 
 im Plangebiet 

Flächenanteil 
im Plangebiet 

Tiefes Erdhochmoor 183,58 44,35% 

Sehr tiefes Erdhochmoor 164,29 39,69% 

Mittlerer Pseudogley-Podsol 15,22 3,68% 

Mittlerer Gley-Podsol 4,25 1,03% 

Tiefer Podsol-Gley 1,97 0,48% 

Tiefer Tiefumbruchboden aus Hochmoor 0,52 0,13% 

Mittlerer Tiefumbruchboden aus  

Pseudogley-Podsol 
0,14 0,03% 

Tiefes Erdhochmoor mit geringmächtiger 
Sanddeckkultur 

0,002 > 0,01% 

2.4.1.4  Kohlenstoffreiche Böden im Plangebiet 

Die niedersächsischen Moorlandschaften sind geprägt durch Hoch- und Niedermoor-
böden sowie durch weitere kohlenstoffreiche Böden, die sich am Saum oder im Um-
feld der Moore unter ähnlichen Bedingungen gebildet haben oder aus Moorböden 
hervorgegangen sind (NMU 2016). 

Böden speichern in ihrer organischen Bodensubstanz (OBS) enorme Mengen Koh-
lenstoff. Insbesondere Hoch- und Niedermoore, die per Definition mindestens 30% 
OBS enthalten, sind somit klimarelevante Standorte.  

In entwässerten Mooren steigt die CO2- und N2O-Emission stark an, wohingegen 
natürliche und wiedervernässte Moore höhere CH4-Emissionen aufweisen. Die 
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Die Auswirkungen des Klimawandels auf das Gebiet und seine Ökosysteme werden 
in Kap. 3.4 eingehender behandelt. 

2.5 Historische Entwicklung 

Zur Zeit der Kurhannoverschen Landesaufnahme (1768) bestand das Plangebiet aus 
dem Bülters Moor mit dem Bülter See sowie dem Laasche Moor mit dem Silbersee 
(vgl. Abb. 4) (vgl. LBEG 2005). 

Beide Stillgewässer waren zu diesem Zeitpunkt jeweils mit einem Fließgewässer 
verbunden. Das Gebiet wurde von der Achtersten Heide umgeben. 

 

Abb. 4:  Bülters Moor mit dem Bülter See und Laasche Moor mit dem Silbersee 
zur Zeit der Kurhannoverschen Landesaufnahme (1768) 

Eine detailliertere Darstellung der Landschaft gab es zur Zeit der Preußischen Lan-
desaufnahme (Kartenblatt 2518, 1900) (vgl. Abb. 5). Im Vergleich zur Kurhannover-
schen Landesaufnahme lässt sich erkennen, dass innerhalb des Plangebietes ein 
Gebiet im Norden sowie eine Fläche südwestlich des Silbersees aus Heide bestan-
den. Zudem wurde im 19. Jahrhundert bereits Torfabbau überwiegend in bäuerlichen 
Handtorfstichen betrieben, der etwa bis zur Mitte des 20. Jahrhunderts andauerte. 
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Abb. 6: Im Rahmen der sAK in 2019 überprüfte Flächen im Plangebiet (Beschriftung über Kurz-Pol-Nr.).
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Tab. 6: Gesamtflächenverteilung der Biotoptypen im Plangebiet - Basiserfassung 2006 (NLWKN 2007) und selektive Aktualisierungskartierung 
(sAK) 2019 im Vergleich 

Rote Liste Status 
1 von vollständiger Vernichtung bedroht bzw. sehr stark beeinträchtigt 
2 stark gefährdet bzw. stark beeinträchtigt 
3 gefährdet bzw. beeinträchtigt 
* nicht landesweit gefährdet, aber teilweise schutzwürdig 

d entwicklungsbedürftiges Degenerationsstadium 
- Einstufung nicht sinnvoll/keine Angabe (v.a. nicht schutzwürdige Biotoptypen der Wertstufen I und II) 

LRT 
(K) Biotoptyp kann in Biotopkomplexen teilweise verschiedenen LRT angeschlossen werden 
* prioritärer LRT 
- kein LRT 

§ = gesetzlicher Schutz 
§ nach § 30 BNatSchG in Verbindung mit § 24 NAGBNatSchG geschützte Biotoptypen 
(§ü) nach § 30 BNatSchG nur in naturnahen Überschwemmungs- und Uferbereichen von Gewässern geschützt 
( ) teilweise nach § 30 BNatSchG in Verbindung mit § 24 NAGBNatSchG geschützte Biotoptypen 

Code BIOTOPTYP 
Fläche 
in ha 

(BE 2006) 

Prozentualer 
Anteil 

(BE 2006) 

Fläche 
in ha 

(sAK 2019) 

Prozentualer 
Anteil 

(sAK 2019) 

Differenz 
[ha] 

RL-Status 
(DRACHEN-
FELS 2012) 

§30 
BNatSch

G 

LRT (DRA-
CHENFELS 

2012) 

WÄLDER 
WQF Eichen-Mischwald feuchter Sandböden 1,35 0,33% 1,26 0,31% -0,09 2 (§ü) 9190 

WBA Birken- u. Kiefern-Bruchwald nährstoffar-
mer Standorte des Tieflandes 

83,39 20,42% 82,31 19,94% -1,08 2 § 91D0* 

WBM Birken-Bruchwald mäßig nährstoffversorg-
ter Standorte des Tieflands 

0,31 0,08% 0,31 0,08% 0 2 § 91D0* 

WVP Pfeifengras-Birken- und Kiefern-Moorwald 128,52 31,47% 128,24 31,06 % -0,28 *d (§) 91D0* 

WVS Sonstiger Birken- und Kiefern-Moorwald 0,29 0,07% 0,29 0,07% 0 *d - - 

WXH Laubforst aus einheimischen Arten 0,12 0,03% 0,12 0,03% 0 - - - 

WZK Kiefernforst 4,46 1,09% 4,88 1,18% +0,42 - - - 

Summe 
 

218,44 53,49% 217,41 52,66% -1,03    
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Code BIOTOPTYP 
Fläche 
in ha 

(BE 2006) 

Prozentualer 
Anteil 

(BE 2006) 

Fläche 
in ha 

(sAK 2019) 

Prozentualer 
Anteil 

(sAK 2019) 

Differenz 
[ha] 

RL-Status 
(DRACHEN-
FELS 2012) 

§30 
BNatSch

G 

LRT (DRA-
CHENFELS 

2012) 

GEBÜSCHE UND GEHÖLZBESTÄNDE 
BNG Gagelgebüsch der Sümpfe und Moore 0,82 0,20% 0,84 0,20% +0,02 2 § (K) 

BFA Feuchtes Weiden- und Faulbaumgebüsch 
nährstoffärmerer Standorte 

0,69 0,17% 0,73 0,18% +0,04 3(d) (§ü) (K) 

BRR Rubus-Gestrüpp 0,14 0,03% 0,16 0,04% +0,02 * (§ü) (K) 

HN Naturnahes Feldgehölz 0,8 0,20% 0,87 0,21% +0,07 3 (§ü) (K) 

HBE Einzelbaum/Baumgruppe 0,1 0,02% 0,1 0,02% 0 3 (§ü) (K) 

HBA Allee/Baumreihe 0,5 0,12% 1,4 0,34% +0,9 3 (§ü) (K) 

HPX Sonstiger nicht standortgerechter Gehölz-
bestand 

0,84 0,21% 0,84 0,20% 0 - - - 

Summe 
 

3,89 0,95% 4,94 1,20% +1,05    

BINNENGEWÄSSER  
FGA Kalk- und nährstoffarmer Graben 1,33 0,33% 1,27 0,31% -0,06 2 - - 

SOT Naturnahes nährstoffarmes Torfstichge-
wässer 

0,47 0,12% 0,47 0,11% 0 3 § 3160 

SOZ Sonstiges naturnahes nährstoffarmes 
Kleingewässer 

0,03 0,01% 2,48 0,60% +2,45 2 § - 

STG Wiesentümpel 0,01 0,00% 0,01 0,002% 0 2 (§) (K) 

SOM  Naturnaher Hochmoorsee/-weiher natürli-
cher Entstehung 

37,38 9,15% 37,38 9,05% 0 2 § 3160 

SONo 
Naturnahes oligotrophes, kalkarmes Still-
gewässer natürlicher Entstehung mit 
Strandlings-Vegetation 

4,75 1,16% 4,75 1,15% 0 1 § 3110 

VOS Verlandungsbereich nährstoffarmer Still-
gewässer mit Schwimmblattpflanzen 

0,78 0,19% 0,78 0,19% 0 2 § (K) 

VOR Verlandungsbereich nährstoffarmer Still-
gewässer mit Röhricht 

0,41 0,10% 0,41 0,10% 0       

VOB Verlandungsbereich nährstoffarmer Still-
gewässer mit Seggen/Wollgras/Binsen 

1,23 0,30% 0,99 0,24% -0,24 3d § (K) 

VOW 
Verlandungsbereich nährstoffarmer Still-
gewässer mit Wollgras/anderen Moor-
pflanzen 

0,08 0,02% 0,23 0,06% +0,15    
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Code BIOTOPTYP 
Fläche 
in ha 

(BE 2006) 

Prozentualer 
Anteil 

(BE 2006) 

Fläche 
in ha 

(sAK 2019) 

Prozentualer 
Anteil 

(sAK 2019) 

Differenz 
[ha] 

RL-Status 
(DRACHEN-
FELS 2012) 

§30 
BNatSch

G 

LRT (DRA-
CHENFELS 

2012) 

SXZ Sonstiges naturfernes Stillgewässer 0,36 0,09% 0,36 0,09% 0 - - - 

Summe 
 

46,83 11,46% 49,13 11,90% +2,3    

GEHÖLZFREIE BIOTOPE DER SÜMPFE, NIEDERMOORE UND UFER 
NSA Basen- und nährstoffarmer Sumpf 5,66 1,39% 2,83 0,69% -2,83 1 § 7140 

Summe 
 

5,66 1,39% 2,83 0,69% -2,83    

HOCH- UND ÜBERGANGSMOORE 

MHZ Sonstiger naturnaher Hoch- und Über-
gangsmoorbereich des Tieflandes 

1,07 0,26% 1,07 0,26% 0 2 § 7110* 

MWS Wollgras-Torfmoos-Schwingrasen 0,18 0,04% 0,18 0,04% 0 2 § 7120 & 7140 

MWT Wollgras-Torfmoosrasen 1,61 0,39% 1,66 0,40% +0,05 2 § 7120 & 7140 

MGF Feuchteres Glockenheide-
Moordegenerationsstadium 

9,65 2,36% 11,23 2,72% +1,58 2d § 7120 (4010) 

MGB Besenheide-Moordegenerationsstadium 0,55 0,14% 0,55 0,13% 0 2d § (7120) 

MPF Feuchteres Pfeifengras-
Moordegenerationsstadium 

25,53 6,25% 30,93 7,49% +5,4 3d § (K) 

MPT Trockeneres Pfeifengras-
Moordegenerationsstadium 

10,59 2,59% 10,30 2,49% -0,29 3d (§) (K) 

MDB Gehölzjungwuchs auf entwässertem Moor 2,5 0,61% 2,45 0,59% -0,05 *d (§) (K) 

Summe 
 

51,68 12,65% 58,37 14,14% +6,69    

GRÜNLAND  
GE Artenarmes Extensivgrünland 

27,99 
0,00% 13,95 3,38% 

siehe Kap. 
3.1.3 

2 (§ü) (6510) 

GEM Artenarmes Extensivgrünland auf Moor-
böden 

6,85% 17,10 4,14% 3d - - 

GMF Mesophiles Grünland mäßig feuchter 
Standorte 

0,56 0,14% 0,48 0,12% -0,08 2 (§ü) (6510) 

GMS Sonstiges mesophiles Grünland 4,09 1,00% 3,47 0,84% -0,62 2 § - 

GNW Magere Nassweide 1,04 0,25% 6,19 1,5% +5,15 3d - - 

GIM Intensivgrünland auf Moorböden 41,47 10,15% 35,76 8,66% -5,71 3d - - 

GIF Sonstiges feuchtes Intensivgrünland 0,93 0,23% 1,06 0,26% +0,13 3d - - 

Summe 
 

76,07 18,63% 78,01 18,89% +1,94    
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Code BIOTOPTYP 
Fläche 
in ha 

(BE 2006) 

Prozentualer 
Anteil 

(BE 2006) 

Fläche 
in ha 

(sAK 2019) 

Prozentualer 
Anteil 

(sAK 2019) 

Differenz 
[ha] 

RL-Status 
(DRACHEN-
FELS 2012) 

§30 
BNatSch

G 

LRT (DRA-
CHENFELS 

2012) 

ACKER- UND GARTENBAU- BIOTOPE 
AS Sandacker 0 0,00% 0,06 0,01% +0,06 - - - 

EL Landwirtschaftliche Lagerfläche 0,03 0,01% 0,03 0,01% 0 - - - 

Summe 
 

0,03 0,01% 0,09 0,02% +0,06    

RUDERALFLUREN 

UHF Halbruderale Gras- und Staudenflur feuch-
ter Standorte 

4,92 1,20% 1,04 0,25% -3,88 3d - - 

UHM Halbruderale Gras- und Staudenflur mittle-
rer Standorte 

0,76 0,19% 0,85 0,21% +0,09 *d - - 

Summe 
 

5,68 1,39% 1,89 0,46% -3,79    

GRÜNANLAGEN DER SIEDLUNGSBEREICHE 
GRA Artenarmer Scherrasen 0,005 0,001% 0,005 0,001% 0 - - - 

PSZ Sonstige Sport-, Spiel- und Freizeitanlage 0,18 0,04% 0,2 0,05% +0,02 - - - 

Summe 
 

0,19 0,05% 0,21 0,05% +0,02    

GEBÄUDE, VERKEHRS- UND INDUSTRIEFLÄCHEN 
OVW Weg 0 0,00% 0,01 0,002% +0,01 - - - 

Summe 
 

0,0 0,0% 0,01 0,002% +0,01    

Gesamt-
ergebnis  

408,50 100% 412,87 100%      
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Abb. 7: Ostufer des Silbersees, Blickrichtung Nordwest (sAK 2019). 

 

Abb. 8: Ostufer des Silbersees mit Badesteg, Blickrichtung West (sAK 2019). 
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LRT 91D0* - Moorwälder 

Erhaltungsgrad Auswertung der polygonweisen Bewertung der Vorkommen des 
LRT 91D0* (sAK und Überprüfung der Einträge der BE) führen 
insgesamt zu 82,6 ha in günstiger Ausprägung (EHG B) und zu 
103,1 ha mit dem EHG C (s. Tab. 9). Der GEHG ist demnach 
ungünstig (C). 

3.2.7 Abgleich der selektiven Aktualisierungskartierung mit der Basiser-
fassung 

Die folgende Tabelle zeigt die Veränderungen der Flächengrößen je Erhaltungsgrad 
der einzelnen Lebensraumtypen zwischen der Basiserfassung und der selektiven 
Aktualisierungskartierung auf. 
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Tab. 9: Vergleich der LRT zwischen Basiserfassung (2006) und nach der selektiven Aktualisierungskartierung (2019) 

FFH-Code 

Flächenanteile nach Erhaltungsgrad 
BE (2006)1 sAK (2019)1 GEHG BE 

2006 
GEHG sAK 

2019 BE (2006) sAK (2019) BE (2006) sAK (2019) BE (2006) sAK (2019) BE (2006) sAK (2019) 

A (ha) A (ha) B (ha) B (ha) C (ha) C (ha) E (ha) E (ha) Summe (ha) Summe (ha) 

3110 - - 6,3 6,3 - - - - 6,3 6,3 B13 C 

3160 - - 38,7 39,0 0,4 0,4 - - 39,1 39,4 B B 

651014 - - 0,8 - 2,4 - 1,2 1,6 3,2 0 C - 

7120 7,4 1,7 7,3 20,2 38,1 37,1 - - 52,9 59,0 C C 

7140 - - 0,1 2,4 5,5 0,4 - - 5,7 2,9 C B 

9190 - - - - 1,3 1,3 - - 1,3 1,3 C C 

91D0* - - 83,6 82,6 127,8 103,1 - - 211,4 185,7 C C 

Summe 7,4 1,7 136,8 150,1 175,5 142,3 1,2 1,6 319,9 294,6     

1 ohne Entwicklungsflächen 

 

 

                                                   
13  Hätte auch in der BE als ungünstig eingestuft werden müssen (vgl. Kap. 3.2.1) 
14  Der LRT kommt im Plangebiet nicht vor. Bei der Feststellung im Zuge der Basiserfassung handelt es sich um einen Kartierfehler (vgl. Kap. 3.1.3). 
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betreffende Rasterfeld (bei den Rote-Liste-Arten i. d. R. das Minutenfeld) im GIS 
hinterlegt. Die Nachweise sind teilweise veraltet. 

Der Silbersee ist einer der beiden am besten erhaltenen Geestseen mit Strandlings-
Vegetation in Niedersachsen. Die im SDB genannten stark gefährdeten oder vom 
Aussterben bedrohten Arten Strandling (Littorella uniflora), Brachsenkraut (Isoëtes 
lacustris) und Schlamm-Segge (Carex limosa) kommen im Plangebiet ausschließlich 
am Silbersee vor. Durch die Seltenheit dieses Lebensraumes und das Vorkommen 
der genannten Arten wird die hohe Bedeutung dieses Raumes für den Pflanzenar-
tenschutz deutlich. 

Prioritäre Arten für Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen sind das Breitblättrige 
Knabenkraut (Dactylorhiza majalis), der Strandling (Littorella uniflora) und das Torf-
moos-Knabenkraut (Dactylorhiza sphagnicola). Das See-Brachsenkraut (Isoëtes 
lacustris) ist die einzige Art mit höchster Priorität. Diese Arten wurden ausschließlich 
innerhalb des Minutenfeldes 2518204 erfasst. 

Wie in Kap. 2.7.2 beschrieben, ist der Wiederansiedlungsversuch der Wasser-
Lobelie (Lobelia dortmanna) nach Einschätzung von BUCHWALD et al. (2019) bis-
her als gelungen einzustufen. Als charakteristische Art des primär oligotrophen Sil-
bersees ist auch sie planungsrelevant. 
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Tab. 13: Planungsrelevante Pflanzenarten mit Angabe des Gefährdungsgrades 

Populationsgröße 

 
Anzahl 

 
a = Sprosse/Horste, b = blühende Sprosse 

0 früheres Vorkommen erloschen 

1 1 

2 2-5 

3 6-25 

4 26-50 

5 51-100 

6 > 100 

7 > 1.000 

8 > 10.000 
 

Deutscher Artname Wissenschaftlicher 
Name 

Rote Liste 
Nds. 

(GARVE 2004) 

Rote Liste 
Tiefland 

(GARVE 2004) 

Populations-
größe 

Messtisch-
blatt Quadrant 

Minutenfeld letzter Nachweis 
mit Quelle 

01 02 03 04 06 07 08 

Breitblättriges Kna-
benkraut 

Dactylorhiza majalis 2 2 a3 & b3 2518 2    X    
1996 (NLWKN 
2018b) 

Schlamm-Segge Carex limosa 1 1 b3 2518 2    X    
2006 (NLWKN 
2007) 

See-Brachsenkraut Isoëtes lacustris 1 1 a6 2518 2    X    

2019 (BUCH-
WALD et al. 
2019) 

Wasser-Lobelie Lobelia dortmanna 1 1 24 Exemplare 2518 2    x    
2019 (BUCH-
WALD et al. 
2019) 

Europäischer Strand-
ling 

Littorella uniflora 2 2 a7 2518 2    X    

2019 (BUCH-
WALD et al. 
2019) 

Torfmoos-
Knabenkraut 

Dactylorhiza sphag-
nicola 2 2 b6 2518 2    X    2019 durch sAK 
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Für die folgenden drei charakteristischen Arten liegen durch das Tierartenerfas-
sungsprogramm (NLWKN 2018a) und die Erfassung von BIOS (NLWKN 2020) zum 
Teil veraltete Nachweise im Plangebiet vor. Die Speer-Azurjungfer ist nach der Roten 
Liste Niedersachsens als gefährdet eingestuft. 

Tab. 14: Nachgewiesene charakteristische Tierarten der signifikanten Lebens-
raumtypen 

Art (wissenschaftlicher 
Name) 

Art (deutscher Name) 
LRT, für den die 
Art charakteris-
tisch ist 

Nach-
weis 

Heuschrecken 

Chrysochraon dispar Große Goldschrecke LRT 7120 1992 

Reptilien 

Zootoca vivipara Waldeidechse LRT 7120, 91D0* 2019 

Libellen 

Coenagrion hastula-
tum Speer-Azurjungfer LRT 3160 1997 

 

Eine gezielte Beplanung einer der charakteristischen Arten erscheint als nicht erfor-
derlich, da die Arten von den Maßnahmen für die Lebensraumtypen indirekt profitie-
ren. 
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Tab. 15: Im Plangebiet nachgewiesene und planungsrelevante Tierarten 

Art  
(wissenschaftlicher 
Name) 

Art 
(deutscher Name) 

RL- NDS 
Status FFH-Anhang Prioritäre 

Arten 
Jahr des letzten Nach-

weises (mit Quelle) Status 

Lebensraum  
NLWKN 2011/THEUNERT 2008b / 
LRT für den die Art charakteristisch 

ist 

Schmetterlinge 

Boloria  
aquilonaris 

Hochmoor-
Perlmutterfalter 1 - - 1997 (NLWKN 2018a); 

2020 (UNB LK Cuxhaven) 
2-5 Individuen; 
4 Individuen 

Sümpfe, Niedermoore, Ufer, Hoch- 
und Übergangsmoore / LRT 7120 
& 7140  

Plebeius optilete Hochmoorbläuling 1 - - 1997 (NLWKN 2018a) 6-10 Individuen 
Hoch- und Übergangsmoore / LRT 
7140 

Amphibien/Reptilien 

Coronella austriaca Schlingnatter 2 IV + 2019 (NLWKN 2020) Einzeltier Hochmoor-Degenerationsstadien / 
LRT 7120 

Rana arvalis Moorfrosch 3 IV + 2019 (NLWKN 2020) Einzeltier 
Hoch- und Niedermoore bzw. de-
ren Degenerationsstadien / LRT 
7120 & 3160 

Vipera berus Kreuzotter 2 - + 2019 (NLWKN 2020) 
2020 (UNB LK Cuxhaven) 

Einzeltier; 3 
Individuen am 
Silbersee 

Wald-Heide-Moor-Komplexe / LRT 
91D0* 

Arten der FFH-Richtlinie 

IV Anhang IV 

RL NDS = Schmetterlinge: LOBENSTEIN 2004; Heuschrecken: GREIN 2005; Amphibien/Reptilien: PODLOUCKY & FISCHER 2013: 

1 vom Aussterben bedroht 
2 stark gefährdet 
3 gefährdet 

Priorität NDS bzw. nach Niedersächsischen Strategien zum Arten- u. Biotopschutz: 

+ prioritäre Art 
++ höchst prioritäre Art 
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LRT Rep. EHG räumliche Schwerpunkte Einflussfaktoren Korrespondierende 
Nutzung/ Pflege/ Unterhaltung 

7140 C B o Flächen sehr kleinräumig im 
Plangebiet verteilt 

o Verbuschung 
o Entwässerung 

o Keine Nutzung bekannt 

C o Flächen sehr kleinräumig im 
Plangebiet verteilt 

91D0* B B o Im gesamten Plangebiet vor-
kommend 

o Großflächig südlich und süd-
östlich des Bülter Sees sowie 
im Westen des Plangebietes 

o Entwässerung (vor allem durch Gräben) o Kaum forstliche Nutzung 
o Ein Birken- und Kiefern-Bruchwald südlich des Bülter 

Sees wird von Rindern beweidet 

C o Im gesamten Plangebiet groß-
flächiges Vorkommen, fast 
zwei Drittel des LRT 
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Eine gezielte Beplanung (Ziele und Maßnahmen) der in Tab. 14 aufgeführten für LRT  
charakteristischen Arten Große Goldschrecke (Chrysochraon dispar), Waldeidechse 
(Zootoca vivipara) und Speer-Azurjungfer (Coenagrion hastulatum) wird als nicht 
erforderlich angesehen, da die Arten von den Maßnahmen für die Lebensraumtypen 
indirekt profitieren.  
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moor-Bläuling). Als weitere, aber in Niedersachsen ungefährdete Art kommt die 
Waldeidechse vor. 

Aufgrund diverser wenig vorhersehbarer und nicht zu beeinflussender Faktoren, die 
auf das Plangebiet einwirken und die Landschaft verändern können (z.B. Stoffeinträ-
ge aus der Luft, Zu- oder Abwanderung von Arten der FFH-RL), ist das dargestellte 
Leitbild in regelmäßigen Abständen zu überprüfen. 

Ein Leitbild mit Gegenüberstellung des Idealzustands und des realisierbaren Zustan-
des findet sich in Tab. 19. 

Tab. 19: Idealzustand und realistischer Zustand der signifikanten Lebensraum-
typen 

LRT Naturschutzfachlicher Idealzustand realisierbarer Zustand 

3110 Der natürliche, sehr nährstoff- und basenarme Silbersee 
weist einen günstigen Erhaltungsgrad auf. Sein klares, 
oligotrophes Wasser (Grundwasserquellen) bildet im 
Zusammenhang mit seiner sandigen Gewässersohle 
(höchstens kleinflächige Verschlammung) auch die Vo-
raussetzung für Vorkommen von den Gewässertyp 
kennzeichnenden Pflanzenarten wie Brachsenkraut, 
Europäischer Strandling und Wasser-Lobelie. Die Arten 
Brachsenkraut und Strandling weisen stabile große Po-
pulationen auf, die Wasserlobelie hat sich wieder etab-
liert. Die Strandlingsvegetation nimmt dabei über die 
Hälfte der geeigneten Flachwasserzonen ein. Röhrichte 
treten allenfalls punktuell und in eher schütterer Ausprä-
gung auf, sie machen höchstens 10 % der Wasservege-
tation aus. Es besteht eine LRT-konforme Fischartenzu-
sammensetzung (Vorkommen der Fischarten Barsch und 
ggf. Rotauge in geringer Bestandsdichte). Die Uferstruk-
turen sind naturnah bis natürlich ausgeprägt. Durch eine 
Gehölzfreiheit entlang der Gewässerufer findet eine 
ungehinderte Bewindung und Besonnung statt, es gibt 
nur einen sehr geringen Laubeintrag in den Silbersee. 
Vorkommen gebietstypischer Tierarten wie z. B. 
Moorfrosch (Rana arvalis) und zahlreicher Libellenarten 
in stabilen Populationen. Die Beeinträchtigungen durch 
Nährstoffeinträge, auch aus der näheren Umgebung 
(auch von außerhalb des Naturschutzgebietes / FFH-
Gebietes) sind unterbunden (Extensivierung der umlie-
genden landwirtschaftlichen Flächen). Es ergeben sich 
keine Nährstoffeinträge durch die, gem. NSG-VO zuläs-
sigen Angelfischerei (Hegepflicht) (vgl. Kap. 2.6.1.6) in 
das nährstoffarme Gewässer. 

Siehe naturschutzfachlicher 
Idealzustand. 
 
Der Silbersee liegt im Über-
gangsbereich der Geest zum 
Laaschmoor. Ein dystropher 
Einfluss am Westufer ist nicht 
gänzlich auszuschließen. 
Eine partielle Nutzung des 
Ufers und des Silbersees zu 
Erholungszwecken führt durch 
Maßnahmen zur Besucher-
lenkung und ein engmaschi-
ges Gebietsmanagement zu 
keinen Beeinträchtigungen 
über das aktuelle Maß hinaus. 
Nährstoffeinträge atmosphäri-
scher Form sowie solche die 
ggf. durch das Grundwasser 
eingetragen werden, sind 
nicht zu verhindern. 

3160 Der natürliche, dystrophe Bülter See mit seiner typischen 
Ufer- und Verlandungsvegetation aus flutenden Torf- und 
Sichelmoosen und Wollgräsern weist einen günstigen 
Erhaltungsgrad auf. Bei natürlichen Uferstrukturen weist 

Siehe naturschutzfachlicher 
Idealzustand. 
 
In den Verlandungsbereichen 
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4.2.3 Ziele für sonstige bedeutsame Biotoptypen und Arten - für Nicht-
Natura 2000-Schutzgegenstände 

Unter den sonstigen Schutz- und Entwicklungszielen für Nicht-Natura 2000-
Schutzgegenstände werden u. a. für weitere, insbesondere landesweit bedeutsame 
Schutzgegenstände Schutz- und Entwicklungsziele formuliert. Die Umsetzung dieser 
zusätzlichen Ziele ist nicht verpflichtend (BURCKHARDT 2016). 

4.2.3.1 Sonstige planungsrelevante Arten 

Für die in dem Schlingnattergutachten (NLWKN 2020) als Beifang erfasste und ge-
mäß Roter Liste Niedersachsen stark gefährdete Kreuzotter (Vipera berus) wird als 
Schutzziel die Aufwertung von potentiellen Habitaten sowie die Sicherung der Popu-
lation formuliert. Die Art profitiert von Maßnahmen für die Schlingnatter, da sie häufig 
mit der Kreuzotter vergesellschaftet ist. Weitere Ziele sind nicht erforderlich, da die 
Kreuzotter von den Maßnahmen für die LRT 7120 und 91D0* profitiert (Synergieef-
fekte). 

Für zwei in Niedersachsen vom Aussterben bedrohte Arten liegen (z. T. stark veralte-
te) Nachweise innerhalb des Plangebietes vor:  

Der vom Aussterben bedrohte Hochmoorbläuling (Plebeius optilete) wurde letztma-
lig 1997 nachgewiesen. Aufgrund fehlender aktueller Daten können für die Art keine 
Ziele formuliert werden. Eine Bestandserfassung sollte durchgeführt werden (vgl. 
Kapitel 6). 

Für die vom Aussterben bedrohte Art Hochmoor-Perlmutterfalter (Boloria aquilona-
ris) liegt ein Nachweis aus diesem Jahr vor. Von existenzieller Bedeutung für den 
Hochmoor-Perlmutterfalter sind ausreichend große Bestände der Moosbeere (Vacci-
nium oxycoccos) als Raupennahrungspflanze und eine ausreichende Menge von 
Nektarsaugpflanzen (u. a. Sumpf-Kratzdistel (Cirsium palustre) und Sumpf-Blutauge 
(Potentilla palustris)). Da der Falter ein Nahrungs-Opportunist ist, nimmt er an Nek-
tarpflanzen alles Verfügbare. Die Moosbeere ist eine charakteristische Art der LRT 
7120 und 7140. Sie wurde auf vielen Flächen im Plangebiet nachgewiesen. Die Art 
profitiert indirekt von den Maßnahmen für die Lebensraumtypen 7120 und 7140. 
Schutzziel ist die Sicherung der Population im Plangebiet. 

Des Weiteren profitiert die Art indirekt von einigen Maßnahmen für den Lebensraum-
typ 7140 (Synergieeffekte). 

Für zwei von insg. drei charakteristischen Arten liegen durch das Tierartenerfas-
sungsprogramm (NLWKN 2018a) veraltete Nachweise von 1992 und 1997 im Plan-
gebiet vor: Große Goldschrecke (Chrysochraon dispar) und Speer-Azurjungfer 
(Coenagrion hastulatum). Die Waldeidechse (Zootoca vivipara) wurde 2019 als Bei-
fang erfasst (NLWKN 2020). Eine gezielte Beplanung einer der charakteristischen 
Arten erscheint als nicht erforderlich, da die Arten vor allem von den Maßnahmen für 
den Lebensraumtyp 7120 indirekt profitieren, die Speer-Azurjungfer zudem zusätzlich 
durch Maßnahmen für die LRT 7140, 3110 und 3160.  
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4.2.3.6 Entwicklung von standortheimischen Laubwäldern (vornehmlich Ei-
chenwald) 

Umbau der nördlich des Bülter Sees auf Mineralboden liegenden Kiefernforste (WZK) 
in standortheimische Laubwälder. Nach Angaben in der Begründung zur NSG-
Verordnung sollen hier vornehmlich Eichenwälder entwickelt werden. Ansprüche der 
hier vorkommenden planungsrelevanten Arten werden über die Maßnahmen für den 
LRT mit abgedeckt.  

4.2.3.7 Erhalt und Entwicklung von standortheimischen Gehölzstrukturen 

Ein sonstiges Schutzziel ist der Erhalt und die Entwicklung der vorhandenen Gehölz-
strukturen wie naturnahes Feldgehölz (Biotoptyp HN) sowie Baumreihen (Biotoptyp 
HBA) im gesamten Plangebiet. 
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5 Handlungs- und Maßnahmenkonzept  
Gemäß § 3 Bundesnaturschutzgesetz in Verbindung mit § 32 Niedersächsisches 
Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz und der Verordnung über Zu-
ständigkeiten auf dem Gebiet des Naturschutzes und der Landschaftspflege vom 
18.07.2011 ist die untere Naturschutzbehörde innerhalb der FFH-Gebiete im Land-
kreis Cuxhaven zuständig für die Umsetzung der Vorgaben der FFH-Richtlinie. Nach 
§ 31 NAGBNatSchG gehören diese Aufgaben zum übertragenen Wirkungskreis. Aus 
diesem Grund ist die Untere Naturschutzbehörde grundsätzlich verantwortlich für die 
Organisation der im Folgenden beschriebenen Maßnahmen. Eine Benennung dieser 
Zuständigkeit auf den einzelnen Maßnahmenblättern erfolgt daher nicht. 

5.1 Einführung ins Maßnahmenkonzept 

Entsprechend der Ergebnisse des Zielkonzepts ergeben sich für die Natura 2000-
Schutzgegenstände im Plangebiet notwendige Maßnahmen und sonstige Maßnah-
men (vgl. BURCKHARDT 2016). 

Die notwendigen Maßnahmen für Natura 2000 dienen der Erreichung der ver-
pflichtenden Erhaltungsziele, der verpflichtenden Wiederherstellungsziele (Ver-
schlechterungsverbot) sowie der verpflichtenden, zusätzlich notwendigen Ziele auf-
grund der Verantwortlichkeit Niedersachsens bei ungünstigem Erhaltungsgrad in der 
biogeographischen Region, die sich wiederum aus Zielen zur Vergrößerung der LRT-
Fläche / der Habitate der Arten und aus Zielen zur Aufwertung des Erhaltungsgrads 
zusammensetzen. 

Durch die sAK konnte kein Flächenverlust von LRT durch mangelnde Pflege o. ä. 
und keine Verschlechterung des Erhaltungsgrades festgestellt werden. Die Entwick-
lung von Moorwald zu offenem Moor wird nicht als Verlust angesehen. Aufgrund 
dessen sind im Plangebiet keine verpflichtenden Wiederherstellungsmaßnahmen 
(Verschlechterungsverbot) durchzuführen. 

Aus den sonstigen Schutz- und Entwicklungszielen ergeben sich sonstige Schutz- 
und Entwicklungsmaßnahmen, die eine Vergrößerung der LRT-Fläche / der Habi-
tate der Arten und eine Aufwertung des einzelflächenbezogenen Erhaltungsgrades 
der Lebensraumtypen beschreiben. 

Hinzu kommen sonstige Maßnahmen für sonstige Gebietsbestandteile (nicht 
Natura 2000), um weitere bedeutsame Biotoptypen im Plangebiet zu schützen und 
zu entwickeln. 

5.1.1 Räumliche Konkretisierung 

Die räumliche Konkretisierung der notwendigen, zusätzlichen und sonstigen Maß-
nahmen erfolgt für die LRT weitgehend einzelflächenbezogen und über räumliche 
Schwerpunkte. Die artspezifischen Maßnahmen für die Schlingnatter (Strukturierung 
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7 Hinweise zur Evaluierung und zum Monitoring 
Gemäß BURCKHARDT 2016 können die Hinweise zur Evaluierung in kleineren Ge-
bieten bei den jeweiligen Maßnahmen untergebracht werden. 

Deshalb sind die Hinweise zu erforderlichen Erfolgskontrollen für durchgeführte 
Maßnahmen in den einzelnen Maßnahmenblättern beschrieben. 

Monitoring der langfristigen Moorentwicklung auf der Maßnahmenfläche 
östlich des Bülter Sees  

Im Winter 2007/2008 sind durch Anlage von Verwallungen bzw. Querdämmen nord-
östlich des Bülter Sees überstaute Moorbereiche entstanden. Daraus hat sich ein 
etwa 2 ha großes, sonstiges naturnahes nährstoffarmes Stillgewässer (SOZ) entwi-
ckelt. Im Rahmen eines Monitorings ist die Flächenentwicklung regelmäßig zu über-
prüfen (1x jährlich), ggf. ist dadurch eine Fortschreibung des Zielkonzeptes erforder-
lich. 

 







http://www.nlwkn.niedersachsen.de/servlets/download?C=60970606&L=20
http://www.nlwkn.niedersachsen.de/servlets/download?C=60970606&L=20
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Anhang 1 Standarddatenbogen (Stand Mai 2017) 

Gebiet 
Gebietsnummer: 2518-301 Gebietstyp: B 

Landesinterne Nr.: 023 Biogeografische Region: A 

Bundesland: Niedersachsen 

Name: Silbersee, Laaschmoor, Bülter See, Bülter Moor 

geografische Länge (Dezimal-
grad): 8,7792 geografische Breite (Dezimalgrad): 53,4811 

Fläche: 406,00 ha 
  

Marine & Wattfläche:  0,00 ha Gebietslänge: 0,00 km 

Vorgeschlagen als GGB: Oktober 1998 Als GGB bestätigt: Dezember 2004 

Ausweisung als BEG: Dezember 2010 Meldung als BSG:   

Datum der nationalen Unterschutzstellung als Vogelschutzgebiet:   

Einzelstaatliche Rechtgrundlage 
für die Ausweisung als BSG:   

Einzelstaatliche Rechtgrundlage 
für die Ausweisung als BEG: 

§32 (2) BNatSchG i.V.m. §23 BNatSchG und §16 NAGBNatSchG, Verordnung über das Naturschutzgebiet 
'Silbersee und Laaschmoor' vom 15.12.2010 (Landkreis Cuxhaven), ABl. für den Landkreis Cuxhaven Nr. 48 

v.30.12.2010 S.285  
§32 (2) BNatSchG i.V.m. §23 BNatSchG und §16 NAGBNatSchG, Verordnung über das Naturschutzgebiet 

'Bülter See und Randmoore' vom 23.06.2010 (Landkreis Cuxhaven), Amtsblatt für den Landkreis Cuxhaven Nr. 
33 v. 16.09.2010 S. 187 

Weitere Erläuterungen zur 
Ausweisung des Gebiets:   

Bearbeiter:   

Erfassungsdatum: März 1998 Aktualisierung:  Mai 2017 

meldende Institution:  Niedersachsen: Landesbetrieb NLWKN (Hannover) 

Höhe: 0 bis 0 über NN Mittlere Höhe:  0,0 über NN 

Niederschlag: 0 bis 0 mm/a 
  

Temperatur:  0,0 bis 0,0 °C mittlere Jahresschwankung: 0,0 ° C 

TK  25 (Messtischblätter): 

MTB 2518 Beverstedt 

Inspire I D:   

Karte als pdf vorhanden? nein 

NUTS-Einheit 2. Ebene: 

DE93 Lüneburg 

Naturräume:  

633 Wesermündung Geest 

naturräumliche Haupteinheit:  
 

D27 Stader Geest 

 

 

Bewertung, Schutz: 
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Kurzcharakteristik: Naturnaher dystropher Moorsee, umgeben von degeneriertem Hochmoor mit Moorheide- und Pfeifengras-Stadien sowie 
sekundären Kiefern-Birken-Moorwäldern. Oligotropher Geestsee mit Strandlings-Gesellschaften. 

Teilgebiete/Land:   

Begründung: 
Einer der größten dystrophen Moorseen des Landes. Einer der beiden am besten erhaltenen Geestseen mit Strandlings-
Vegetation in Niedersachsen. Naturraumtypischer Geest-Hochmoorkomplex. Größter Bestand von Isoetes laucustris in 
Niedersachsen. 

Kulturhistorische 
Bedeutung:   

geowissensch. Bedeu-
tung:   

Bemerkung:   

Biotopkomplexe (Habitatklassen): 

D Binnengewässer 12 % 

J1 Hoch- und Übergangsmoorkomplex 88 % 

Schutzstatus und Beziehung zu anderen Schutzgebieten und CORINE:  

Gebietsnummer Nummer FLandesint.-Nr. Typ Status Art  Name Fläche-Ha Fläche-% 

2518-301 132528042   COR b + Silbersee, Laaschmoor 33,00 8 

2518-301     GB b     0,00 0 

2518-301   LÜ 50 NSG b + Bülter See und Randmoore 374,37 91 

2518-301   LÜ 11 NSG b + Silbersee und Laaschmoor 32,28 8 

Legende 

Status Art  

b: bestehend *: teilweise Überschneidung 

e: einstweilig sichergestellt +: eingeschlossen (Das gemeldete Natura 2000-Gebiet umschließt das Schutzgebiet) 

g: geplant -: umfassend (das Schutzgebiet ist größer als das gemeldete Natura 2000-Gebiet) 

s: Schattenlisten, z.B. Verbandslisten /: angrenzend 

  =: deckungsgleich 

Bemerkungen zur Ausweisung des Gebiets: 

  

Gefährdung (nicht für  SDB relevant): 

Nährstoffeinträge in die Seen, Erholungsnutzung am Silbersee (Campingplatz, Badenutzung u.a.), Entwässerung der Moore, Beeinträchtigung durch 
früheren Torfabbau, Verbuschung der offenen Moorflächen, Fischteiche im Laaschmoor. 

Einflüsse und Nutzungen / Negative Auswirkungen: 

Code Bezeichnung Rang Verschmutzung Ort  

A03.03 Brache/ ungenügende Mahd gering (geringer Einfluß)   innerhalb 

A11 andere landwirtschaftliche Aktivitäten gering (geringer Einfluß)   innerhalb 

B02.01.02 Wiederaufforstung mit nicht autochthonen Gehölzen hoch (starker Einfluß)   innerhalb 

B02.04 Beseitigung von Tot- und Altholz gering (geringer Einfluß)   innerhalb 

B07 andere forstwirtschaftliche Aktivitäten gering (geringer Einfluß)   innerhalb 

C01.03 Torfabbau mittel (durchschnittlicher 
Einfluß)   beides 
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Code Bezeichnung Rang Verschmutzung Ort  

E04 Gebäude und Strukturen in der freien Landschaft gering (geringer Einfluß)   innerhalb 

F02 Fischerei und Entnahme aquatischer Ressourcen (inkl. Beifängen) gering (geringer Einfluß)   beides 

F03.01.01 Wildschäden (durch überhöhte Populationsdichten) hoch (starker Einfluß)   innerhalb 

G01 Sport und Freizeit (outdoor-Aktivitäten) gering (geringer Einfluß)   innerhalb 

G01.01 Wassersport mittel (durchschnittlicher 
Einfluß)   innerhalb 

G05.07 fehlende oder fehlgeleitete Schutzmaßnahmen mittel (durchschnittlicher 
Einfluß)   innerhalb 

H01.05 Diffuse Verschmutzung von Oberflächengewässern infolge Land- und 
Forstwirtschaft 

mittel (durchschnittlicher 
Einfluß)   beides 

H04.01 saurer Regen gering (geringer Einfluß)   beides 

H04.02 atmogener Stickstoffeintrag mittel (durchschnittlicher 
Einfluß)   beides 

H05.01 Abfälle und Feststoffe hoch (starker Einfluß)   innerhalb 

I01 invasive nicht-einheimische Arten gering (geringer Einfluß)   innerhalb 

J02 anthropogene Veränderungen der hydraulischen Verhältnisse hoch (starker Einfluß)   beides 

K01.02 Verschlammung, Verlandung gering (geringer Einfluß)   innerhalb 

K02.01 Veränderungen der Artenzusammensetzung, Suzkession hoch (starker Einfluß)   innerhalb 

Einflüsse und Nutzungen / Positive Auswirkungen: 

Code Bezeichnung Rang Verschmutzung Ort  

  

 
Management: 

Institute  

LK Cuxhaven  
Landkreis Cuxhaven  

Status: N: Bewirtschaftungsplan liegt nicht vor 

 
Pflegepläne 

Maßnahme / Plan Link  

  

Erhaltungsmassnahmen: 
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Lebensraumtypen nach Anhang I  der FFH-Richtlinie  

Code Name Fläche 
(ha) PF NP Daten-

Qual. Rep. 
rel.-
Grö. 

N 

rel.-
Grö. 

L  

rel.-
Grö. 

D 

Erh.-
Zust. 

Ges.-
W. N 

Ges.-
W. L 

Ges.-
W. D Jahr 

3110 

Oligotrophe, sehr schwach 
mineralische Gewässer der 
Sandebenen (Littorelletalia 
uniflorae) 

6,3000     G A     1 B     A 2006 

3160 Dystrophe Seen und Teiche 39,1000     G A     1 B     A 2006 

6510 

Magere Flachland-
Mähwiesen (Alopecurus 
pratensis, Sanguisorba 
officinalis) 

3,2000     G C     1 C     C 2006 

7120 Noch renaturierungsfähige 
degradierte Hochmoore 52,9000     G B     1 C     B 2006 

7140 Übergangs- und Schwingra-
senmoore 5,7000     G C     1 C     C 2006 

9190 
Alte bodensaure Eichenwäl-
der auf Sandebenen mit 
Quercus robur 

1,4000     G D               2006 

91D0 Moorwälder 212,0000     G B     1 C     B 2006 

Artenlisten nach Anh. II   FFH-RL und Anh. I  VSch-RL sowie die wichtigsten Zugvogelarten 

Taxon Name S NP Status Dat.-
Qual. 

Pop.-
Größe 

rel.-
Grö. 

N 

rel.-
Grö. 

L  

rel.-
Grö. 

D 

Biog.-
Bed. 

Erh.-
Zust. 

Ges.-
W. N 

Ges.-
W. L 

Ges.-
W. D Anh. Jah

r  

  

weitere Arten  

Taxon Code Name S NP Anh. 
IV  

Anh. 
V Status Pop.-

Größe Grund Jahr 

PFLA CARELIMO Carex limosa [Schlamm-Segge]         r p z 2006 

PFLA DACTSPHA Dactylorhiza sphagnicola [Torfmoos-
Knabenkraut]         r p z 2006 

PFLA ISOELACU Isoetes lacustris [See-Brachsenkraut]         r p z 2006 

PFLA LITTUNIF Littorella uniflora [Europäischer Strandling]         r p z 2006 

REP COROAUST Coronella austriaca [Schlingnatter]     X   r p g 2019 

Legende 

Grund Status 

e: Endemiten a: nur adulte Stadien 

g: gefährdet (nach Nationalen Roten Listen) b: Wochenstuben / Übersommerung (Fledermäuse) 

i: Indikatorarten für besondere Standortsverhältnisse (z.B. Totholzreichtum 
u.a.) e: gelegentlich einwandernd, unbeständig 

k: Internationale Konventionen (z.B. Berner & Bonner Konvention ...) g: Nahrungsgast 

l: lebensraumtypische Arten j: nur juvenile Stadien (z.B. Larven, Puppen, Eier) 

n: aggressive Neophyten (nicht für FFH-Meldung) m: Zahl der wandernden/rastenden Tiere (Zugvögel...) staging 

o: sonstige Gründe n: Brutnachweis (Anzahl der Brutpaare) 

s: selten (ohne Gefährdung) r: resident 
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Grund Status 

t: gebiets- oder naturraumtypische Arten von besonderer Bedeutung s: Spuren-, Fährten- u. sonst. indirekte Nachweise 

z: Zielarten für das Management und die Unterschutzstellung t: Totfunde, (z.B. Gehäuse von Schnecken, Jagdl. Angaben, Herbarbe-
lege...) 

Populationsgröße u: unbekannt 

c: häufig, große Population (common) w: Überwinterungsgast 

p: vorhanden (ohne Einschätzung, present)   

r: selten, mittlere bis kleine Population (rare)   

v: sehr selten, sehr kleine Population, Einzelindividuen (very rare)   

Literatur:  

Nr. Autor  Jahr Titel  Zeitschrift  Nr. Seiten Verlag 

NI63235615679496 FFH-Basiserfassung             

Dokumentation/Biotopkartierung:  

Biotopkartierung: L 2518 (Mskr.) 

Dokumentationslink: 

  

Eigentumsverhältnisse: 

Bund 0 % 

Land 0 % 

Kommunen 0 % 

Sonstige 0 % 

gemeinsames Eigentum/Miteigentum 0 % 

Privat 0 % 

Unbekannt 0 % 

 

 

 

 

 

 



Managementplan für das FFH-Gebiet 023  Anhang 

ALAND Landschafts- und Umweltplanung 141 

Anhang 2 Übersicht der Pflegevereinbarungen 

 





- 2 - 

- die Mahd ist vom Flächeninneren nach Außen durchzuführen, 
- das Mähgut ist abzufahren, 
- eine Mahd ist durchzuführen. 
 
Weidepflege (W): 
- Beweidung mit Rindern bis zum 01.07. mit einer Höchstzahl von 1,0 Tieren pro ha, anschließend 

Beweidung mit Rindern mit einer Höchstzahl von 2,0 Tieren pro ha, 
- ein Pflegeschnitt ist im Herbst durchzuführen, 
- der Weideabtrieb ist in Abhängigkeit vom Standort und der Witterung (Nässe und Trittfestigkeit 

des Bodens) vom 10. Oktober bis spätestens zum 31. Oktober des Jahres durchzuführen,  
- Weideauftrieb nicht vor dem 20.05. 
 
 
Pflegevereinbarung Nr. 2 

Pflegegegenstand 
 
 

Gemarkung Flur Flurstück Größe in ha Nutzbare Fläche Pflege/Nutzung 

Heerstedt 2 15/ 3 13,02 1,22 M/ MW 

Gesamtfläche 13,02 1,22  
[Weide (W) / Mähwiese (M) / Mähweide (MW)] 

 
Pflegebedingungen 

Im Folgenden sind nur die Abweichungen von Pflegevereinbarung Nr. 1 aufgeführt. 
 
Mähwiesenpflege (M): 
- Mahdtermin ab 01.07. 
 
Mähweidepflege (MW):  
- Mahdtermin ab 01.07., 
- das Mähgut ist abzufahren, 
- die Mahd ist vom Flächeninneren nach Außen durchzuführen, 
- anschließend Beweidung mit Rindern mit einer Höchstzahl von 2 Tieren pro ha, 
- ein Pflegeschnitt ist im Herbst durchzuführen, 
- 1 m breite Randstreifen entlang der Hauptentwässerungsgräben sind vom 1. Schnitt auszuspa-

ren, 
der Weideabtrieb ist bis zum 15. Oktober des Jahres durchzuführen. 
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Anhang 3 Maßnahmenblätter 
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3D19A 
Machbarkeitsuntersuchung zur E ntwicklung einer offenen Moorfläche der   
landeseigenen Fläche am Silbersee  

Codierung der Maßnahmennummer 

 1 = Notwendige Erhaltungs- oder Wiederherstellungsmaßnahme für Natura2000 
 2 = Zusätzliche Maßnahme für Natura2000 
 3 = Sonstige Maßnahme für sonstige Gebietsbestandteile (nicht Natura2000) 

 E = einmalige Maßnahme 
 D = mehrmalige (dauerhafte,     
       periodische) Maßnahme  

lfd. Nummer 

 

Priorität  
��  1 = vorrangige Umsetzung 
��  2 = mittelbare Umsetzung 
��  3 = nachgeordnete Umsetzung 
 

Maßgebliche Natura2000 -Gebietsbestandteile und ihr Erhaltungs grad  
 

Sonstige  bedeutsame  Natura2000 -Gebietsbestandteile - Anhang IV Arten  
�� Schlingnatter (Coronella austriaca) 

 

Ausgangszustand  
GE (kein LRT)  

 Flächengröße  
1 Einzelfläche auf 3,31 ha 

Umsetzungszeitraum  
��  kurzfristig bis 2025 
��  mittelfristig bis 2030 
�•  langfristig nach 2030 
��  Daueraufgabe 

 Aktuelle Defizite / Hauptgefährdungen  
�� Verbuschung (ggf. durch mangelnde Pflege) 

�� Verlust offener Moorflächen inkl. Sonnenflächen als 
Lebensraum der o.g. Reptilienarten 

 

Umsetzungsinstrumente  
��  Flächenerwerb, Erwerb von Rechten 
��  Pflege-, Instandsetzungs- oder 

Entwicklungsmaßnahme  
��  Vertragsnaturschutz 
��  Natura2000-verträgliche Nutzung 

 Gebietsbezogene Erhaltungsziele für die maßgeblichen  
Natura2000 -Gebietsbestandteile  
 
Langfristige Entwicklung offener Moorflächen 

Mögliche Partnerschaften für die 
Umsetzung  
�� Eigentümer der Flächen 

 

Finanzierung  
��  Förderprogramme 
��  Kompensationsmaßnahmen im 

Rahmen Eingriffsregelung 
��  Erschwernisausgleich 

 

 

Maßnahmenbeschreibung  
Für die Fläche ist eine Machbarkeitsuntersuchung durchzuführen, die folgende Punkte untersucht: 

�� Standortprüfung zur Entwicklung offener Moorflächen, Alternativ Entwicklung nasse Moorwälder 
�� Prüfen des Wasserhaushalts mit dem Ziel der Wiedervernässung 
�� Zur Ermittlung des geeigneten Verfahrens zur Wiedervernässung sind insbesondere das Relief des 

Moorgebiets, die Torfmächtigkeit und die Art des mineralischen Untergrunds sowie der Grad der 
Torfzersetzung von Bedeutung. Dafür ist eine Detailplanung erforderlich. 

�� Wasserwirtschaftliche /-rechtliche Aspekte (in Bezug auf die Groove) sind in Detailplanung zu be-
rücksichtigen. 

�� Prüfen der Möglichkeiten der Oberbodenbearbeitung mit dem Ziel der Wiederansiedlung von hoch-
moortypischen Pflanzenarten 

�� Prüfen ob Pufferbereiche (Hecken, Randstreifen, o. ä.) auf Grund der Randlage anzulegen sind 
 

Die beschriebene Maßnahme ist vor ihrer Umsetzung erneut auf Erforderlichkeit und Eignung zur 
Zielerreichung zu prüfen. Eine Maßnahmenumsetzung erfolgt nur in Abstimmung mit allen Beteilig-
ten und �± sofern notwendig �± nach erfolgter Ausführungsplanung bzw. anschließender Genehmi-
gung. Gegebenenfalls sind die hier getroffenen Aussagen weiter zu detaillieren oder abzuändern. 
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Überschlägige Kostenschätzung  
�� �h�E�H�U�V�F�K�O�l�J�L�J���������������¼���I�•�U���*�X�W�D�F�K�W�H�Q�H�U�V�W�H�O�O�X�Q�J 

 

 

Konflikte / Synergien mit sonstigen Planungen / Maßnahmen im Gebiet  
�� Die Maßnahme hat über die hier betrachtete Fläche hinaus positive Effekte auf angrenzende Moor-

lebensräume. 

 

Ergänzende Maßnahmen zur Überwachung und Erfolgskontrolle  
��  

 

Dokumentation ausgeführter Maßnahmen und Erfolgskontrollen  
��  
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3D19A 
Machbarkeitsuntersuchung zur E ntwicklung einer offenen Moorfläche der   
landeseigenen Fläche am Silbersee  

Codierung der Maßnahmennummer 

 1 = Notwendige Erhaltungs- oder Wiederherstellungsmaßnahme für Natura2000 
 2 = Zusätzliche Maßnahme für Natura2000 
 3 = Sonstige Maßnahme für sonstige Gebietsbestandteile (nicht Natura2000) 

 E = einmalige Maßnahme 
 D = mehrmalige (dauerhafte,     
       periodische) Maßnahme  

lfd. Nummer 

 

Priorität  
��  1 = vorrangige Umsetzung 
��  2 = mittelbare Umsetzung 
��  3 = nachgeordnete Umsetzung 
 

Maßgebliche Natura2000 -Gebietsbestandteile und ihr Erhaltungs grad  
 

Sonstige  bedeutsame  Natura2000 -Gebietsbestandteile - Anhang IV Arten  
�� Schlingnatter (Coronella austriaca) 

 

Ausgangszustand  
GE (kein LRT)  

 Flächengröße  
1 Einzelfläche auf 3,31 ha 

Umsetzungszeitraum  
��  kurzfristig bis 2025 
��  mittelfristig bis 2030 
�•  langfristig nach 2030 
��  Daueraufgabe 

 Aktuelle Defizite / Hauptgefährdungen  
�� Verbuschung (ggf. durch mangelnde Pflege) 

�� Verlust offener Moorflächen inkl. Sonnenflächen als 
Lebensraum der o.g. Reptilienarten 

 

Umsetzungsinstrumente  
��  Flächenerwerb, Erwerb von Rechten 
��  Pflege-, Instandsetzungs- oder 

Entwicklungsmaßnahme  
��  Vertragsnaturschutz 
��  Natura2000-verträgliche Nutzung 

 Gebietsbezogene Erhaltungsziele für die maßgeblichen  
Natura2000 -Gebietsbestandteile  
 
Langfristige Entwicklung offener Moorflächen 

Mögliche Partnerschaften für die 
Umsetzung  
�� Eigentümer der Flächen 

 

Finanzierung  
��  Förderprogramme 
��  Kompensationsmaßnahmen im 

Rahmen Eingriffsregelung 
��  Erschwernisausgleich 

 

 

Maßnahmenbeschreibung  
Für die Fläche ist eine Machbarkeitsuntersuchung durchzuführen, die folgende Punkte untersucht: 

�� Standortprüfung zur Entwicklung offener Moorflächen, Alternativ Entwicklung nasse Moorwälder 
�� Prüfen des Wasserhaushalts mit dem Ziel der Wiedervernässung 
�� Zur Ermittlung des geeigneten Verfahrens zur Wiedervernässung sind insbesondere das Relief des 

Moorgebiets, die Torfmächtigkeit und die Art des mineralischen Untergrunds sowie der Grad der 
Torfzersetzung von Bedeutung. Dafür ist eine Detailplanung erforderlich. 

�� Wasserwirtschaftliche /-rechtliche Aspekte (in Bezug auf die Groove) sind in Detailplanung zu be-
rücksichtigen. 

�� Prüfen der Möglichkeiten der Oberbodenbearbeitung mit dem Ziel der Wiederansiedlung von hoch-
moortypischen Pflanzenarten 

�� Prüfen ob Pufferbereiche (Hecken, Randstreifen, o. ä.) auf Grund der Randlage anzulegen sind 
 

Die beschriebene Maßnahme ist vor ihrer Umsetzung erneut auf Erforderlichkeit und Eignung zur 
Zielerreichung zu prüfen. Eine Maßnahmenumsetzung erfolgt nur in Abstimmung mit allen Beteilig-
ten und �± sofern notwendig �± nach erfolgter Ausführungsplanung bzw. anschließender Genehmi-
gung. Gegebenenfalls sind die hier getroffenen Aussagen weiter zu detaillieren oder abzuändern. 
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Überschlägige Kostenschätzung  
�� �h�E�H�U�V�F�K�O�l�J�L�J���������������¼���I�•�U���*�X�W�D�F�K�W�H�Q�H�U�V�W�H�O�O�X�Q�J 

 

 

Konflikte / Synergien mit sonstigen Planungen / Maßnahmen im Gebiet  
�� Die Maßnahme hat über die hier betrachtete Fläche hinaus positive Effekte auf angrenzende Moor-

lebensräume. 

 

Ergänzende Maßnahmen zur Überwachung und Erfolgskontrolle  
��  

 

Dokumentation ausgeführter Maßnahmen und Erfolgskontrollen  
��  
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3E02E Optimierung Wasserhaushalt von Feucht - und Nassgrünlandflächen  

Codierung der Maßnahmennummer 

 1 = Notwendige Erhaltungs- oder Wiederherstellungsmaßnahme für Natura2000 
 2 = Zusätzliche Maßnahme für Natura2000 
 3 = Sonstige Maßnahme für sonstige Gebietsbestandteile (nicht Natura2000) 

 E = einmalige Maßnahme 
 D = mehrmalige (dauerhafte,     
       periodische) Maßnahme  

lfd. Nummer 

 

Priorität  
��  1 = vorrangige Umsetzung  
��  2 = mittelbare Umsetzung 
��  3 = nachgeordnete Umsetzung 
 

Maßgebliche Natura2000 -Gebietsbestandteile und ihr Erhaltungsgrad  
�� Kein LRT 

 

Ausgangszustand  
GE, GEM, GIF, GIM, GMF, GMS, GNW 

 Flächengröße  
44 Einzelflächen auf zusammen 71,69 ha 

Umsetzungszeitraum  
��  kurzfristig bis 2025 
��  mittelfristig bis 2030 
��  langfristig nach 2030 
��  Daueraufgabe 

 Aktuelle Defizite / Hauptgefährdungen  
�� Pot. Entwässerung 
 

 

Umsetzungsinstrumente  
��  Flächenerwerb, Erwerb von Rechten 
��  Pflege-, Instandsetzungs- oder 

Entwicklungsmaßnahme  
��  Vertragsnaturschutz 
��  Natura2000-verträgliche Nutzung 

 Gebietsbezogene Erhaltungsziele für die maßgeblichen  
Natura2000 -Gebietsbestandteile  
 
Entwicklung und Pflege des mageren Nassgrünlandes 
 

Mögliche Partnerschaften für die 
Umsetzung  
�� Eigentümer der Flächen 

 

Finanzierung  
��  Förderprogramme 
��  Kompensationsmaßnahmen im 

Rahmen Eingriffsregelung 
��  Erschwernisausgleich 

 

 

Maßnahmenbeschreibung  
�� Prüfen, ob sich weitere Entwässerungsgräben innerhalb des Plangebietes befinden, die eine ent-

wässernde Wirkung auf die Flächen haben. 
�� Im Gebiet selbst Abzugs- und Stichgräben verfüllen bzw. kammern, um den Wasserstand anzuhe-

ben. Jedoch nur wenn diese nicht der Vorflut der angrenzenden Ackerflächen dienen. 
�� Zur Ermittlung des geeigneten Verfahrens zur Wiedervernässung sind insbesondere das Relief des 

Moorgebiets, die Torfmächtigkeit und die Art des mineralischen Untergrunds sowie der Grad der 
Torfzersetzung von Bedeutung.  

�� Dafür ist eine Detailplanung erforderlich. 
�� Wasserwirtschaftliche /-rechtliche Aspekte sind in Detailplanung zu berücksichtigen.  
 

Die beschriebene Maßnahme ist vor ihrer Umsetzung erneut auf Erforderlichkeit und Eignung zur 
Zielerreichung zu prüfen. Eine Maßnahmenumsetzung erfolgt nur in Abstimmung mit allen Beteilig-
ten und �± sofern notwendig �± nach erfolgter Ausführungsplanung bzw. anschließender Genehmi-
gung. Gegebenenfalls sind die hier getroffenen Aussagen weiter zu detaillieren oder abzuändern. 

 
Überschlägige Kostenschätzung  
�� Flächenkauf überschlägig: 341�����������¼ 
�� Hydrologische Bestandaufnahme �������������¼���� 
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�� Grabenverschluss 350 �¼�� Stau, bei überschlägig 25 Staue insg. 8.750�¼ 
�� Grabenverlegung überschlägig 10 �¼���P, genaue Kosten können aufgrund der zur Verfügung stehen-

den Daten nicht kalkuliert werden. 
 

 

Konflikte / Synergien mit sonstigen Planungen / Maßnahmen im Gebiet  
�� - 

 

Ergänzende Maßnahmen zur Überwachung und Erfolgskontrolle  
�� Kontinuierliche Prüfung des Wasserhaushaltes zur Feststellung eines erneuten Handlungsbedarfs 

durch UNB im Rahmen der Gebietsbetreuung. 

 

Dokumentation ausgeführter Maßnahmen und Erfolgskontrollen  
��  
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3E16 
Umbau der Kiefernforste zu standortheimischen  Laubwälder n (Eichenwälder)   
mit anschließender naturnaher Bewirtschaftung  

Codierung der Maßnahmennummer 

 1 = Notwendige Erhaltungs- oder Wiederherstellungsmaßnahme für Natura2000 
 2 = Zusätzliche Maßnahme für Natura2000 
 3 = Sonstige Maßnahme für sonstige Gebietsbestandteile (nicht Natura2000) 

 E = einmalige Maßnahme 
 D = mehrmalige (dauerhafte,     
       periodische) Maßnahme  

lfd. Nummer 

 

Priorität  
��  1 = vorrangige Umsetzung 
��  2 = mittelbare Umsetzung 
��  3 = nachgeordnete Umsetzung 
 

Maßgebliche Natura2000 -Gebietsbestandteile und ihr Erhaltungs grad  
��  

 

Ausgangszustand  
WZK 

 Flächengröße  
3 Einzelflächen auf zusammen 5,08 ha 

Umsetzungszeitraum  
��  kurzfristig bis 2025 
��  mittelfristig bis 2030 
�•  langfristig nach 2030 
��  Daueraufgabe 

 Aktuelle Defizite / Hauptgefährdungen  
�� standortfremde Baumarten  

 

Umsetzungsinstrumente  
��  Flächenerwerb, Erwerb von Rechten 
��  Pflege-, Instandsetzungs- oder 

Entwicklungsmaßnahme  
��  Vertragsnaturschutz 
��  Natura2000-verträgliche Nutzung 

 Gebietsbezogene Erhaltungsziele für die maßgeblichen  
Natura2000 -Gebietsbestandteile  
 
Entwicklung von standortheimischen Laubwäldern (Eichen-
wälder) 

Mögliche Partnerschaften für die 
Umsetzung  
�� Eigentümer der Flächen 

 

Finanzierung  
��  Förderprogramme 
��  Kompensationsmaßnahmen im 

Rahmen Eingriffsregelung 
��  Erschwernisausgleich 

 

 

Maßnahmenbeschreibung  
�� Langfristiger Waldumbau zu Eichenwald durch gezielte Förderung von Eichen-Naturverjüngung (Ei-

chen befinden sich angrenzend an die Flächen), in Verbindung mit femelartiger und über mehrere 
Jahrzehnte gestaffelter �(�Q�W�Q�D�K�P�H���K�L�H�E�V�U�H�L�I�H�U���.�L�H�I�H�U�Q�����h�E�H�U�I�•�K�U�H�Q���Y�R�Q���J�J�I�����Y�R�U�K�D�Q�G�H�Q�H�U���Ä�+�l�K�H�U-�6�D�D�W�³��
in die nächste Wald-Generation 

�� Kurzfristig Abtrieb ggf. vorhandener gebietsfremder und bedrängender Arten die nicht der natürlichen 
potentiellen Vegetation angehören, hier vor allem Kiefern und weitere Nadelbaumarten: ggf. Belassen 
einzelner sehr starker Stämme als Totholz-Struktur, hiebsreife Kiefern gruppenweise entnehmen, im 
Anschluss Bodenverwundung auf 25-30% der Fläche zur Förderung von Eichen-Naturverjüngung oder 
Anlage einer Eichenkultur, dafür Eichen-Trupppflanzung auf Kahlflächen mit 60-70 Trupps pro Hektar. 

�� bei künstlicher Verjüngung durch Anpflanzung oder Saat ausschließliche Verwendung gebietsheimi-
scher Baumarten aus gesicherten Herkünften.  

�� Zulassen natürlicher, dynamischer Sukzessionsprozesse zur Entwicklung standortheimischer Waldbe-
stände. 

 
Die beschriebene Maßnahme ist vor ihrer Umsetzung erneut auf Erforderlichkeit und Eignung zur 
Zielerreichung zu prüfen. Eine Maßnahmenumsetzung erfolgt nur in Abstimmung mit allen Beteilig-
ten und �± sofern notwendig �± nach erfolgter Ausführungsplanung bzw. anschließender Genehmi-
gung. Gegebenenfalls sind die hier getroffenen Aussagen weiter zu detaillieren oder abzuändern. 
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Überschlägige Kostenschätzung  
�� Flächenkauf überschlägig 79�����������¼�� 
�� Bei Vorhandensein von Naturverjüngung fallen ggf. allgemeine Kosten im Rahmen der regulären 

Waldbewirtschaftung (Jungwuchspflege) an. Partielle Schaffung von Rohbodensituationen kann im 
Kontext mit der Entnahme hiebsreifer Kiefern kostengünstig erfolgen: zum Beispiel durch (unter Be-
rücksichtigung der guten fachlichen Praxis) bewusst herbeigeführten Schlupf an den Forstmaschi-
nen.  

�� Bestand�V�E�H�J�U�•�Q�G�X�Q�J���(�L�F�K�H�Q�N�X�O�W�X�U�����R�K�Q�H���=�D�X�Q�������5�L�F�K�W�Z�H�U�W�������������¼���K�D � �����������������¼.  

 

Konflikte / Synergien mit sonstigen Planungen / Maßnahmen im Gebiet  
�� - 

 

Ergänzende Maßnahmen zur Überwachung und Erfolgskontrolle  
�� Kontinuierliche Prüfung des Zustands der Flächen zur Feststellung eines erneuten Handlungs-

bedarfs durch UNB im Rahmen der Gebietsbetreuung. 

 

Dokumentation ausgeführter Maßnahmen und Erfolgskontrollen  
��  
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Auszug aus den Geobasisdaten des Landesamtes für Geoinformation
und Landesvermessung Niedersachsen, © 2017
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Biotoptypen  (DRACHENFELS 2016)
gemäß Basiserfassung (2006) 1) und Aktualisierung (2019)

01 Wälder
WBA - Birken- und Kiefern-Bruchwald nährstoffarmer
           Standorte des Tieflands

WBM - Birken-Bruchwald mäßig nährstoffversorgter
           Standorte des Tieflands

WQF - Eichenmischwald feuchter Sandböden

WVP - Pfeifengras-Birken- und -Kiefern-Moorwald

WVS - Sonstiger Birken- und Kiefern-Moorwald

WXH - Laubforst aus einheimischen Arten

WZK - Kiefernforst

02 Gebüsche und Gehölzbestände

BFA - Feuchtgebüsch nährstoffarmer Standorte

BNG - Gagelgebüsch der Sümpfe und Moore

BRR - Brombeer-/Lianengestrüpp

HBA - Allee/Baumreihe

HBE - Sonstiger Einzelbaum/Baumgruppe

HN - Naturnahes Feldgehölz

HPS - Sonstiger standortgerechter Gehölzbestand

HPX - Sonstiger nicht standortgerechter Gehölzbestand

04 Fließgewässer

FGA - Kalk- und nährstoffarmer Graben

04 Stillgewässer
SOM - Naturnaher Hochmoorsee/-weiher
           natürlicher Entstehung

SON - Sonstiges naturnahes nährstoffarmes
           Stillgewässer natürlicher Entstehung

SOT - Naturnahes nährstoffarmes Torfstichgewässer

SOZ - Sonstiges naturnahes nährstoffarmes Stillgewässer

STG - Wiesentümpel

SXZ - Sonstiges naturfernes Stillgewässer

VOB - Verlandungsbereich nährstoffarmer
          Stillgewässer mit Flatterbinse

VOM - Verlandungsbereich nährstoffarmer
           Stillgewässer mit Moosdominanz

VOR - Verlandungsbereich nährstoffarmer
           Stillgewässer mit Röhricht

VORR - Rohrkolbenröhricht nährstoffarmer Stillgewässer

VORS - Schilfröhricht nährstoffarmer Stillgewässer

VOS - Verlandungsbereich nährstoffarmer Stillgewässer
          mit Schwimmblattpflanzen

VOW - Verlandungsbereich nährstoffarmer Stillgewässer
            mit Seggen/Wollgras

05 Gehölzfreie Biotope der Sümpfe und Niedermoore

NSA - Basen- und nährstoffarmes Sauergras-/Binsenried

06 Hoch- und Übergangsmoore

MDB - Gehölzjungwuchs auf entwässertem Moor

MGB - Besenheide-Hochmoordegenerationsstadium

MGF - Feuchteres Glockenheide-Hochmoordegenerationsstadium

MHZ - Regenerierter Torfstichbereich des Tieflands mit naturnaher Hochmoorvegetation

MPF - Feuchteres Pfeifengras-Moorstadium

MPT - Trockeneres Pfeifengras-Moorstadium

MS - Moorstadium mit Schnabelriedvegetation

MWS - Wollgras-Torfmoos-Schwingrasen

MWT - Sonstiges Torfmoos-Wollgras-Moorstadium

09 Grünland

GE - Artenarmes Extensivgrünland

GEM - Artenarmes Extensivgrünland auf Moorböden

GIF - Sonstiges feuchtes Intensivgrünland

GIM - Intensivgrünland auf Moorböden

GMF - Mesophiles Grünland mäßig feuchter Standorte

GMS - Sonstiges mesophiles Grünland

GNM - Mäßig nährstoffreiche Nasswiese

GNW - Sonstiges mageres Nassgrünland

10 Trockene bis feuchte Stauden- und Ruderalfluren

UHF - Halbruderale Gras- und Staudenflur feuchter Standorte

UHM - Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte

11 Acker- und Gartenbaubiotope

AS - Sandacker

EL - Landwirtschaftliche Lagerfläche

12 Grünanlagen der Siedlungsbereiche

GRA - Scher- und Trittrasen

PSZ - Sonstige Sport-, Spiel- und Freizeitanlage

13 Gebäude, Verkehrs- und Industrieflächen

OVW - Weg

Zusatzmerkmale

01 Wälder
1 = Stangenholz, inkl. Gertenholz
2 = Schwaches bis mittleres Baumholz
e = eutrophiert
j = junge/sekundäre Ausprägung
t = trockene bzw. (bei Feuchtwaldtypen) entwässerte Ausprägung
x = erheblicher Anteil standortfremder Baumarten

02 Gehölze und Gehölzbestände
2 = Schwaches bis mittleres Baumholz
d = dichter, weitgehend geschlossener Bestand
l = Bestand mit erheblichen Lücken
ü = regelmäßig überschwemmter Bereich
# = Freileitungen

04 Binnengewässer
d = dystroph
o = oligotroph
t = tiefer See, Stausee
u = unbeständig, zeitweise trockenfallend
# = Freileitungen

05 Gehölzfreie Biotope der Sümpfe und Niedermoore
b = Brache
v = Verbuschung/Gehölzaufkommen

06 Hoch- und Übergangsmoore
3 = Altersstadium von Moorheiden
t = regenerierter Torfstich
v = Verbuschung/Gehölzaufkommen
# = Freileitungen

09 Grünland
a = nährstoffärmere, ± basenarme Ausprägungen bestimmter Untertypen
b = Brache
m = Mahd (evtl. mit Nachbeweidung ab Spätsommer)
v = Verbuschung/Gehölzaufkommen
w = Beweidung (evtl. mit Pflegemahd)

10 Trockene bis feuchte Stauden- und Ruderalfluren
b = Acker- und Grünlandbrachen
v = gehölzreiche Ausprägung
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